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1 Veranlassung und Ziel 
Das Plangebiet gehört zum Betriebsgelände einer Kamm- und Streichgarnspinnerei, die die 

HORSTIA-Wolle produzierte. Seit geraumer Zeit werden nicht mehr alle Flächen und Gebäu-

de für das Gewerbe benötigt. Auch für die Zukunft ist nicht geplant, die gewerbliche Nutzung 

weiter auszubauen. Die Eigentümer der Plangebietsflächen beabsichtigen daher eine Nach-

nutzung eines Teils des Gebäudebestands der im Geltungsbereich nördlich gelegenen ehe-

maligen Gewerbegebäude, indem diese zu Wohngebäuden umgenutzt werden sollen. Auf der 

südlich gelegenen, bisher unbebauten Fläche soll eine Neubebauung mit Wohnhäusern reali-

siert werden. Der Maßnahmenträger sieht die Erstellung von fünf Gebäuden mit zusammen 

33  Wohneinheiten vor. 

Die Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH, Elmshorn wurde beauftragt, eine Wasser-

wirtschaftliche Prüfung zu erstellen, die ein Lösungskonzept für Oberflächen- und Schmutz-

wasser beinhaltet. 

2 Bestand 

2.1 Datengrundlagen  
Die Datengrundlagen sind in Tabelle 1 zusammengestellt. 

 Datengrundlagen 

Daten Grundlage Quelle / Bezug 

Baugrundverhältnisse Bodengutachten 
Erwatec Arndt Ingenieurgesell-
schaft mbH, 07.11.2016 

Topografische Daten und 
Leitungsbestände 

Vermessungsergebnisse 
Vermessungsbüro Tittel & Marten-
sen GbR, 08.02.2017 

Übergeordnete Entwässe-
rungen, Einzugsgebietsplan 

Genehmigungsunterlagen 
Amt Horst-Herzhorn/ "Sanierung 
der Abwasseranlagen", Birkhahn 
und Nolte, 22.10.1984 

Kanalbestand/ GIS 
Kanaldatenbank der  
Gemeinde 

Amt Horst-Herzhorn, 08.02.2017 

Flächeneinteilung 
ENTWURF - B-Plan Nr. 6, 
6. Änderung und Erweite-
rung 

Ingenieurgemeinschaft Reese + 
Wulff GmbH, Stand Oktober 2018 

2.2 Nutzung/ Örtlichkeit 
Das rd. 0,45 ha große B-Plan-Gebiet ist von der Ernst-Barlach-Straße zugänglich. Die Er-

schließung erfolgt als Gehwegüberfahrt, siehe Anlage 1 und Abbildung 1 und 2. 
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Abbildung 1  

Ernst-Barlach-Straße – Blickrichtung West 

Abbildung 2  

Ernst-Barlach-Straße – Blickrichtung Nord 

Die Ernst-Barlach- Straße ist in einem altersgemäßen Zustand und verfügt über Regen- und 

Schmutzwasserkanalisationen. 

 

Abbildung 3 Ernst-Barlach- Straße – Kanalisationen 
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Abbildung 4 Bestand 1 Abbildung 5 Bestand 2 - Färbergraben 

Derzeit wird das geplante Bauland als Grünbrache genutzt. Auf dem Gelände befindet sich 

der ehemalige Färbergraben, siehe Abbildung 7. 

 

Abbildung 6 Bestand 3 - Färbergraben 

Hydrogeologie 

In dem B-Plan Gebiet befinden sich bereichsweise Auffüllungen und stark wechselnde Böden. 

Der Grundwasserstand in den Rammkernsondierungen wurde bei rd. 1,75 m unter GOK ge-

messen. 

Der Untergrund ist aufgrund der hohen Wasserstände in den wechselnden Schichten nicht für 

Versickerungen geeignet. 

Übergeordnete Entwässerungen 

Das Einzugsgebiet wurde 1984 bereits teilweise berücksichtigt. Für eine damals ermittelte 

Teil-Fläche von 0,56 ha wurde zur Dimensionierung der übergeordneten Leitungssysteme für 

Regenwasser ein Einleitungswert vom Färbergraben in das Regenwasser-System von 22,4 l/s 

berücksichtigt, siehe Abbildung 7. 
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Abbildung 7 Auszug Einzugsgebietsplan/ Genehmigung 1984 

In den angeschlossenen Färbergraben werden des Weiteren Flächen aus dem westlichen 

Bereich des Gesamtgrundstückes entwässert: H1, H1.1, H 1.2 und H 1.3, siehe Anlage 1. 

 

Abbildung 8 Auszug Einzugsgebietsplan / Genehmigung 1984 

Gemäß dem Einzugsgebietsplan von 1984 (s. Abbildung 8) beträgt die Fläche, die durch den 

Färbergraben in die Regenwasserleitung in der Ernst-Barlach-Straße entwässert: 

0,2 ha (gelb) + 0,07 ha(orange) + 0,56 ha (grau) = 0,83 ha.  

Der berücksichtigte Abfluss beträgt 20 l/s (gelb) + 7,0 l/s (orange) + 22,4 l/s (grau) = 49,4 l/s. 

Der Wert ist in dem Generalentwässerungsplan von 1984 dargestellt und Genehmigungs-

grundlage geworden. 
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3 Planung 

3.1 Abflussbildung 
Die Planung ist in Anlage 1 dargestellt. Den Wohnbauflächen des B-Planes (grün dargestellt 

in Anlage 1) wurden Versiegelungsgrade von 45,0 % zugewiesen. Dies entspricht den Vorga-

ben des B- Planes bzgl. Geschossflächenzahlen zzgl. einer angenommenen Erhöhung für 

Nebenanlagen und versiegelte Oberflächen (Wege, Zufahrten, etc.). 

Den mitbetrachteten Verkehrsflächen (gelb dargestellt), die zukünftig an die Entwässerungs-

anlagen angeschlossen werden sollen, wurde ein Versiegelungsgrad von 75 % zugewiesen. 

Dies berücksichtigt das Abflussgeschehen auf einem Verkehrsraum mit gepflasterten Fahr-

bahnen, Nebenanlagen und dem Müllplatz.  

Zusätzlich sind die Bestandsflächen H1, H1.1 und H1.2 und H 1.3 an das Entwässerungssys-

tem angeschlossen. Diese Flächen sind zu berücksichtigen. Abweichend vom Einzugsgebiet-

splan 1984 (siehe Abbildungen 7 und 8) entwässert die Fläche H1 inklusive der halben Dach-

fläche des Bestandsgebäudes in den Färbergraben. 

Der Lageplan in Anlage 1 zeigt den erarbeiteten Einzugsgebietsplan mit Zuweisung von ermit-

telten Flächengrößen und angenommenen Versiegelungsgraden. Basierend auf dem Ein-

zugsgebietsplan werden die Reduktionsgrade und Anteile der reduzierten Flächen ermittelt, 

die in die weitere Berechnung eingehen, siehe Tabelle 2. Die Teilfläche H2 ist zurzeit realisiert 

und wurde mit eigenen Anschlüssen an die Ernst-Barlach-Straße ausgerüstet. 

 Abflussbildung 

  

Fläche 
Reduktions- 

grad 
Reduzierte  

Fläche 

[m²] % [m²] 

Gebietsumschluss  (Teilfläche die durch den B-
Plan 6 entwässert)       

H 1.3 926,00 10,00 92,60 
H1.2 1.420,00 80,00 1.136,00 
H1.1 1.356,00 80,00 1.084,80 
H1 519,00 80,00 415,20 

Summe 4.221,00   2.728,60 
Verkehrsflächen (geplante Einleitungsstelle B-
Plan 6)       

H3 1.162,00 75,00 871,50 

Summe 1.162,00   871,50 

Bauflächen  (geplante Einleitungsstelle B-Plan 6)       

H4 3.216,00 45,00 1.447,20 

Summe 3.216,00   1.447,20 

Summe B-Plan 6 4.378,00   2.318,70 

Gesamtsumme 8.599,00   5.047,30 
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3.2 Speicherbemessung 
Die DWA-A117 sieht für die Speicherbemessung bei den vorliegenden Grundlagen (Wohnbe-

bauung, leitungsgebundene Systeme, keine außergewöhnlichen Gefahrenpotenziale) eine 

Bemessungswiederkehrzeit von 5 Jahren vor. Da der bereits berücksichtigte Ablauf von 

49,4  l/s veranschlagt ist, wird dieser Wert als zulässige Einleitung in das Kanalnetz ange-

nommen. Dieser Wert entspricht der maximal möglichen Ableitung. Zur Bemessung des Spei-

chers werden als Mittelwert 50 % des maximal möglichen Abflusses berücksichtigt, da die 

Wasserstände zum Ereignisbeginn keinen maximalen Abfluss erlauben. Der mittlere Drossel-

abfluss beträgt 49,4 l/s * 50% = 24,7 l/s. 

DWA-A 117 "Bemessung von Regenrückhalteräumen" 

Eingangsgrößen 

Gesamtfläche AE 0,86 ha 

Reduzierte angeschlossene Fläche AU 0,50 ha 

Drosselabflussspende qDr,R 28,72 l/ s ha 

spezifische Drosselabflussspende qDr,R,u 48,94 l/ s ha 

Bemessungswiederkehrzeit T 5,00 a 

 DWA-A 117 Speicherbemessung 

Dauerstufe Niederschlags- Regenspende  Drosselabfluss- Differenz spezifisches 

D höhe hN r spende qDr,R,u   Speicher- 

          volumen Vs,u 
[min] [mm] [l/(s ha)] [l/(s ha)] [l/(s ha)] [m³/ha] 

5,00 8,56 285,29 48,94 236,36 70,91 
10,00 12,81 213,44 48,94 164,50 98,70 
15,00 15,29 169,90 48,94 120,96 108,86 
20,00 17,05 142,11 48,94 93,18 111,81 
30,00 19,54 108,55 48,94 59,61 107,30 
45,00 22,02 81,57 48,94 32,63 88,10 
60,00 23,79 66,08 48,94 17,14 61,70 
90,00 26,07 48,28 48,94 -0,66 0,00 

120,00 27,83 38,65 48,94 -10,29 0,00 
150,00 29,27 32,52 48,94 -16,41 0,00 
180,00 30,51 28,25 48,94 -20,69 0,00 
240,00 32,58 22,62 48,94 -26,31 0,00 
360,00 35,74 16,55 48,94 -32,39 0,00 
480,00 38,17 13,25 48,94 -35,68 0,00 
720,00 41,90 9,70 48,94 -39,24 0,00 

1.080,00 45,19 6,97 48,94 -41,96 0,00 
1.440,00 48,47 5,61 48,94 -43,33 0,00 
2.880,00 58,22 3,37 48,94 -45,57 0,00 
4.320,00 67,97 2,62 48,94 -46,31 0,00 
5.760,00 73,34 2,12 48,94 -46,81 0,00 
7.200,00 78,72 1,82 48,94 -47,11 0,00 
8.640,00 84,09 1,62 48,94 -47,31 0,00 

10.080,00 89,46 1,48 48,94 -47,46 0,00 
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Ergebnisse  

maximales spezifisches Speichervolumen VS,U 111,81 m³/ ha 

Zuschlagsfaktor fZ 1,12 

mittl. Drosselabfluss = Qmax/2=49,4/2 QDR 24,70 l/s  

Entleerungsdauer Tent. 0,63 h 

erforderliches Volumen Verf. 63,21 m³  

Das erforderliche Speichervolumen beträgt 63,21 m³. 
 

3.3 Gestaltungsvorschlag 

 

Abbildung 9 Regenrückhalteraum 

Für die zu entwässernden Flächen der Wollfabrik und dem B-Plan 6 wird eine gemeinsame 

Rückhaltung vorgesehen. Die Nutzung der Anlage ist grundbuchlich zu sichern. 

Auf Grund der begrenzten Platzverhältnisse wird das Regenrückhaltebecken in kompakter 

Bauform als trockenes Erdbecken konzipiert. Die Böschungsneigungen betragen 1:2. Zur Ge-

staltung der Sohle wird eine geröllgesicherte Mulde zwischen dem Einlaufgraben (Färbergra-

ben) und dem Auslauf in die Ablaufleitung vorgesehen. Zur einfacheren Unterhaltung wird 

eine Rampe vorgesehen. Die Anlage ist zu umzäunen. Da die Pflege und Unterhaltung vom 

Grundstück der Wollfabrik aus erfolgen soll, ist hier ein Tor vorzusehen. 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Berechnung die Wasserstands-Volumen-Beziehung der 

Anlage.  
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 Volumennachweis Speicherbemessung 

Ebene Höhe 
Fläche  

(aus CAD) Volumen 
  mNN m² m³ 

Gelände 12,30 310,00 
Betriebswasserstand 11,44 177,69 63,29 
Sohle 11,00 110,00 

 

Das erforderliche Speichervolumen von 63,21 m³ wird bei einem Wasserstand von 11,44 mNN 

(44 cm) erreicht. 

3.4 Abflusssteuerung 
Der ehemalige Färbergraben mündet direkt in den Regenrückhalteraum. Der Oberflächenab-

fluss des B-Gebietes gelangt zunächst in die Rohrleitung in Richtung Vorflut. Hier wird als 

Übergabeschacht ein Steuerungsbauwerk vorgesehen, das den maximalen Abfluss auf den 

genehmigten Wert von Q = 49,4 l/s begrenzt, siehe Lageplan Entwässerung in Anlage 1. Wird 

dieser Abfluss überschritten, staut das Gesamtsystem ein und der Regenrückhalteraum wird 

befüllt. 

Die Steuerung erfolgt an einem Steuerungsbauwerk an der Grundstückszufahrt zur Ernst-

Barlach-Straße. Als Steuerungsbauwerk wird ein Schacht mit einem lichten Durchmesser von 

1.500 mm empfohlen. An der Ablaufseite kann eine einfache Abflussdosierung installiert wer-

den, bestehend aus: 

• einem T-Stück 200/200/200,  

• einem Steigrohr zur Definition des Stauzieles und 

• einem Verschlussteller mit einer kalibrierten Bohrung. 

Um eine sichere Steuerung zu gewährleisten wird empfohlen, das Steuerungsbauwerk als 

Sandfang auszulegen. Hierzu wird auf ein Gerinne verzichtet und die Sohle mindestens 50 cm 

tiefer vorgesehen. Dieses einfache Mittel verhindert, dass Schwimmstoffe die Drosselbohrung 

im Verschlussteller blockieren. 
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Die Bemessung der Drosselbohrung erfolgt nach TORRICELLI. 

Systemskizze 

 

Formel 
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  l/s mNN mNN m - m/s² mm mm² m² m/s l/s 

Steuerungsschächte                   

Steuerungs-
bauwerk 49,40 11,44 10,25 1,19 0,62 9,81 140,00 15393,80 1,54E-02 3,01 46,27 

 

Die Anschlussleitung zum Regenwasserkanal DN 400 in der Ernst- Barlach- Straße und die 

Formteile im Steuerungsbauwerk sind in DN 200 auszuführen. Die kalibrierte Drosselbohrung 

beträgt 140 mm. 

3.5 Oberflächenentwässerung B-Plan 6 
Die Oberflächenentwässerung des B-Planes 6 erfolgt leitungsgebunden. Vorgesehene Ent-

wässerungen werden direkt an den Regenwasserkanal, der den Regenrückhalteraum mit dem 

Steuerungsbauwerk verbindet, angeschlossen. Das anfallende Oberflächenwasser gelangt so 

unmittelbar in das System für Rückhaltung und Ableitung.  

Auf eine Auswertung des DWA Merkblattes M 153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit 

Regenwasser“ wird verzichtet, da die geplanten Flächen keine außergewöhnlichen Schmutz-

frachtbelastungen erwarten lassen und es sich bei der direkten Vorflut nicht um ein schüt-

zenswürdiges Gewässer handelt. 

Die Vordimensionierung des Regenwasserkanales ist in der folgenden Berechnung zusam-

mengestellt.  
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Leitungsbemessung 
 

Der Nachweis für Rohrleitungen ist erbracht, wenn die errechnete Abflusskapazität größer als der 
Bemessungsabfluss ist. 
Berechnung nach PRANDL COLEBROOK WHITE 
Hauptleitung RRR bis  
Steuerungsbauwerk Länge 133,00 m 

Sohlhöhe oben 10,50 mNN 
Sohlhöhe unten 9,21 mNN 
Energiegefälle 0,97 % 

Durchmesser 250,00 mm 
Betriebsrauheit 1,00 mm 

kin.Viskosität 1,30E-06 m²/s 
Fließquerschnitt 0,05 m² 

k/d 0,004 - 

Zur Berechnung der Abflusskapazität wurden Tabellenwerte herangezogen (Bautabellen für 
Ingenieure, Schneider, 13. Auflage) 

Fließgeschwindigkeit 1,28 m/s 

Abflusskapazität 63,04 l/s 
 >  Bemessungsabfluss = maximale 

Einleitungsmenge  49,40 l/s 
 

Bereits eine Leitung mit einem lichten Durchmesser von 250 mm ist in der Lage den maxima-

len Abfluss abzuführen. 

 

Nachweis der Abflusskapazität bei gefülltem Regenrückhalteraum 

Die Berechnung dient als Nachweis der Leitungskapazität bei gefülltem Regenrückhalteraum 

für den B-Plan 6 abzüglich der Fläche H2. 

Zum Nachweis der Hauptleitung wird angenommen: 

• Der Betriebswasserstand im Regenrückhalteraum ist erreicht (11,44 mNN). 

• Der Oberflächenabfluss des B-Planes 6 abzüglich der Fläche H2 beträgt vereinfacht bei 

einem 5-jährlichen Niederschlag Q = Au B64 * R15;n= 0,2  = 0,2319 ha * 175,0 l/(s ha) = 

40,58  l/s 

• Der Ablauf in Richtung Steuerungsbauwerk wird vernachlässigt. 

Da der Regenwasserkanal mit Gefälle zur Ernst-Barlach-Straße vorgesehen ist, gehen die 

angenommenen Energiehöhen in die folgende Berechnung ein. 
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Hauptkanal  Länge 81,50 m 
Lastfall Befüllung vom B-Plan 6 Energiehöhe oben 11,81 mNN 
bei gefülltem Becken Energiehöhe unten 11,44 mNN 

Energiegefälle 0,42 % 

Durchmesser 250,00 mm 
Bemessungsabfluss 40,58 l/s 
Betriebsrauheit 1,50 mm 

kin.Viskosität 1,30E-06 m²/s 
Fließquerschnitt 0,05 m² 

k/d 0,006 - 

Fließgeschwindigkeit 0,83 m/s 

Abflusskapazität 40,72 l/s 
 >  Bemessungsabfluss = Au B64 * 

175 l/(s ha)  40,58 l/s 
 

Die geplante Leitung DN 250 ist in der Lage 40,72 l/s in Richtung des Regenrückhalteraumes 

abzuführen. Hierbei stellt sich ein maximaler Wasserstand (Energiehöhe oben) von 

11,81 mNN im B-Plan 6 ein. 

3.6 Überflutungsnachweis 
Die vorgesehene Rückhalteanlage verfügt über ein Freibord und außergewöhnliche Stauräu-

me oberhalb des eigentlichen Bemessungswasserstandes von 11,44 mNN. Diese außerge-

wöhnlichen Stauräume werden bei jedem Niederschlag, der größer ist als der 5-jährliche Be-

messungsregen, automatisch genutzt. 

Die folgende Berechnung nach DWA-A 117 zeigt das erforderliche Gesamtspeichervolumen 

bei einem 30-jährlichen Niederschlag. 

Speicherbemessung 

DWA-A 117 "Bemessung von Regenrückhalteräumen" 

Eingangsgrößen 

Gesamtfläche AE 0,86 ha 

Reduzierte angeschlossene Fläche AU 0,50 ha 

Drosselabflussspende qDr,R 28,72 l/ s ha 

spezifische Drosselabflussspende qDr,R,u 48,94 l/ s ha 

Bemessungswiederkehrzeit T 30,00 a 
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 Überflutungsnachweis 

Dauerstufe Niederschlags- Regenspende  Drosselabfluss- Differenz 
spezifi-
sches 

D höhe hN r spende qDr,R,u   Speicher- 

          
volumen 

Vs,u 
[min] [mm] [l/(s ha)] [l/(s ha)] [l/(s ha)] [m³/ha] 

5,00 12,48 415,96 48,94 367,02 110,11 
10,00 18,67 311,19 48,94 262,26 157,35 
15,00 22,29 247,71 48,94 198,78 178,90 
20,00 24,86 207,20 48,94 158,27 189,92 
30,00 28,49 158,26 48,94 109,32 196,78 
45,00 32,11 118,92 48,94 69,99 188,97 
60,00 34,69 96,35 48,94 47,41 170,69 
90,00 37,77 69,94 48,94 21,00 113,42 

120,00 40,13 55,73 48,94 6,79 48,92 
150,00 42,06 46,73 48,94 -2,20 0,00 
180,00 43,71 40,48 48,94 -8,46 0,00 
240,00 46,46 32,26 48,94 -16,67 0,00 
360,00 50,64 23,44 48,94 -25,49 0,00 
480,00 53,84 18,69 48,94 -30,24 0,00 
720,00 58,71 13,59 48,94 -35,35 0,00 

1.080,00 63,32 9,77 48,94 -39,17 0,00 
1.440,00 67,93 7,86 48,94 -41,07 0,00 
2.880,00 79,62 4,61 48,94 -44,33 0,00 
4.320,00 91,31 3,52 48,94 -45,41 0,00 
5.760,00 97,66 2,83 48,94 -46,11 0,00 
7.200,00 104,01 2,41 48,94 -46,53 0,00 
8.640,00 110,35 2,13 48,94 -46,81 0,00 

10.080,00 116,70 1,93 48,94 -47,01 0,00 

Ergebnisse  

maximales spezifisches Speichervolumen VS,U 196,78 m³/ ha 

Zuschlagsfaktor fZ 1,12 

mittl. Drosselabfluss = Qmax/2=49,4/2 QDR 24,70 l/s  

Entleerungsdauer Tent. 1,12 h 

erforderliches Volumen Verf. 111,24 m³  

 

Das erforderliche Volumen beträgt 111,24 m³. 

 Volumennachweis Überflutungsnachweis 

Ebene Höhe 
Fläche  

(aus CAD) Volumen 
  mNN m² m³ 

Gelände 12,30 310,00 
Betriebswasserstand 11,70 217,69 114,69 
Sohle 11,00 110,00 

 

Hierbei stellt sich ein Wasserstand von 11,70 mNN in dem Regenrückhalteraum ein.  
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Hinweis an die Erschließungsplanung: 

Um den Wasserstand von 11,70 mNN im Regenrückhalteraum zu realisieren, sind ggf. bauli-

che Maßnahmen erforderlich und die Gradientenentwicklung der Verkehrsflächen ist abzuglei-

chen. Sollte das nicht möglich sein, können die Speicherlamellenhöhen der Betriebswasser-

stände des Regenrückhalteraumes angepasst werden, indem die Tiefenlage vergrößert wird. 

Eine andere Beckengeometrie ist dann erforderlich. 

3.7 Regenwasseranschluss 
Der Anschluss des Steuerungsbauwerkes (Übergabeschacht) an den kommunalen Regen-

wasserkanal DN 400 in der Ernst-Barlach Straße erfolgt durch eine Leitung DN 200. Wir emp-

fehlen den Anschluss mittels Kernbohrung und Reparatur-Abzweiger an den Betonkanal.  

So kann: 

• die Verkehrsstörung in der Ernst-Barlach Straße auf ein Minimum begrenzt werden,  

• das Hochwasserrisiko und die Flutung durch den Regenwasserkanal ausgeschlossen und 

• der Eingriff in die Asphaltoberfläche der Straße minimiert werden. 

4 Schmutzentwässerung 
Schmutzentwässerungsanlagen sind nach DIN 1986 „Entwässerungsanlagen für Gebäude 

und Grundstücke“ - Teil 100 zu realisieren. Das vorliegende Konzept beinhaltet eine Ermitt-

lung des Schmutzwasseranfalls, einen Vorschlag für eine Schmutzwasserleitungstrasse und 

eine Vorbemessung der Anschlussleitung an den kommunalen Schmutzwasserkanal in der 

Ernst-Barlach – Straße. 

4.1 Schmutzwasseranfall 
Es ist die Erstellung von 33 Wohneinheiten vorgesehen. Die Größen erstrecken sich von ca. 

50 m² bis zu 100 m² Wohnfläche. In der folgenden Tabelle sind die getroffenen Planungsan-

sätze zusammengestellt und gemäß DIN 1986-100, Tabelle 6 zu Anschlusswerten multipli-

ziert. 

  



WiHa Living GmbH & Co. KG Bebauungsplan Nr. 6, 6. Änderung, Horst 

Ingenieurgemeinschaft Reese + Wulff GmbH 30.10.2018 15 

 DIN 1986-100 Schmutzwasseranfall 

Anschlussbeiwert 
 

Entwässerungsgegenstand Anzahl DU 
Anschlusswert 
(=Anzahl * DU) 

Waschtisch, Bidet 33,00 0,50 16,50 
Dusche ohne Stöpsel   0,60   
Badewanne, Dusche mit Stöpsel 33,00 0,80 26,40 
Einzelurinale mit Spülkasten   0,80   
Einzelurinale mit Druckspüler   0,50   
Standurinal   0,20   
Urinal ohne Wasserspülung   0,10   

Küchenspüle und Geschirrspülmaschine 
mit gemeinsamen Geruchsverschluss   0,80   
Küchenspüle und Geschirrspüle 33,00 0,80 26,40 
Waschmaschine bis 6 kg 33,00 0,80 26,40 
Waschmaschine bis 12 kg   1,50   
WC mit 4,0/4,5 l Spülkasten   1,80   
WC mit 6,0 l Spülkasten 33,00 2,00 66,00 
WC mit 7,5 l Spülkasten   2,00   
WC mit 9,0 l Spülkasten 33,00 2,50 82,50 
Bodenablauf DN 50 33,00 0,80 26,40 
Bodenablauf DN 70   1,50   
Bodenablauf DN 100   2,00   

Gesamtanschlusswert (Summe DU)     270,60 
 
Schmutzwasserabfluss 

 
Qww : Schmutzwasserabfluss [l/s] = K * (Gesamtanschlussbeiwert)^1/2 
K = Abflusskennzahl DIN 1986-100  
K= 0,50 - 
Qww =  8,22 l/s 
 

Gesamtschmutzwasserabfluss 
 

Qtot = Qww + Qc + Qp 

Qtot = Gesamtschmutzwasserabfluss 

Qww = Schmutzwasserabfluss [l/s] 8,22 l/s 
Qc =  Dauerabfluss 0,00 l/s 
Qp =  Pumpenförderstrom  0,00 l/s 

Qtot = 8,22 l/s 
 

Gemäß Tabelle A.4 der DIN 1986-100 beträgt der Abfluss in einer Leitung DN 150 bei einem 

Füllungsgrad von h/d = 0,7 und einem Gefälle von 1,0 % = 12,8 l/s.  
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4.2 Leitungstrasse 
In weiten Bereichen ist es möglich, die Schmutzwasser- und die Regenwasserleitung parallel 

zu erstellen. Hierzu empfehlen wir, die Schmutzwasserleitung südlich der Regenwasserleitung 

vorzusehen, um Querungen zu vermeiden. Die hydraulische Vordimensionierung ergab einen 

erforderlichen Leitungsdurchmesser von 150 mm. Das Leitungsgefälle darf nicht weniger als 

0,7 % betragen.  

Das vorliegende Konzept empfiehlt eine Leitungstrasse entlang der südlichen Stellflächen-

grenze. So wird eine Unterhaltung mit Spül- und Inspektionsfahrzeugen möglich, die die Stell-

plätze und Zufahrten nutzen können. 

4.3 Schmutzwasseranschluss 
Die Anschlusshöhe an den kommunalen Schmutzwasserkanal kann bei 7,83 mNN realisiert 

werden. Die Sohle des Übergabeschachtes kann 7,93 mNN betragen (Leitungstiefe ca. 3,5m). 

Hinweise für die Entwurfsplanung 

Die Schmutzwasser-Anschlussleitung unterquert den kommunalen Regenwasserkanal (Sohle 

ca. 8,75 mNN). Durch eine Vergrößerung des Gefälles in der Anschlussleitung von den übli-

chen 1,0 % auf z.B. 5,0 % kann die Übertiefe auf kurzer Strecke abgebaut werden und der 

Regenwasserkanal in geeigneter Tiefe unterquert werden. Die Vergrößerung des Leitungsge-

fälles ist mit dem Betreiber der Kanalisation im Rahmen der Erarbeitung des Grundstücksent-

wässerungsantrages abzustimmen. 

Der Anschluss des Übergabeschachtes an den kommunalen Schmutzwasserkanal in der 

Ernst-Barlach Straße erfolgt durch eine Leitung DN 150. Wir empfehlen den Anschluss mittels 

Kernbohrung und Reparatur-Abzweiger an den Schmutzwasserkanal.  

So kann: 

• die Verkehrsstörung in der Ernst-Barlach Straße auf ein Minimum begrenzt werden und 

• der Eingriff in die Asphaltoberfläche der Straße minimiert werden. 

5 Zusammenfassung und Ausblick 
Die Wasserwirtschaftliche Prüfung beinhaltet eine Zusammenstellung der wichtigen Grundla-

gen, die Zusammenstellung wasserwirtschaftlicher Kenngrößen, Vordimensionierungen und 

Lösungsvorschläge für Schmutz- und Regenwasser. 

Regenwasser 

Das Konzept beinhaltet die Bewirtschaftung und Durchleitung des Oberflächenwassers inner-

halb des B-Plans 6 und der Teilflächen H1 bis H1.3 der Wollfabrik, die an den Färbergraben 

angeschlossen sind. Flächeneigentümer und Maßnahmenträger beabsichtigen eine gemein-

same Bewirtschaftung, rechtliche und vertragliche Grundlagen hierzu sind in Vorbereitung. 

Die genehmigte Einleitungsmenge für die markierten Teilflächen an den Regenwasserkanal in 

der Ernst- Barlach Straße betragen 22,4 + 20,0 + 7,0 l/s = 49,4 l/s und wird eingehalten.  
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Die Lösung sieht einen Regenrückhalteraum auf dem Gelände der Wollfabrik vor. Die Ablei-

tung erfolgt durch einen Kanal DN 250 bis zu einem Steuerungsbauwerk auf dem Grundstück 

auf Höhe der Grundstückszufahrt Ernst-Barlach Straße. An diesen Regenwasserkanal DN 250 

sind die Oberflächenentwässerungen der geplanten Wohnbebauung angeschlossen. Die Ab-

laufdosierung auf den genehmigten Wert erfolgt in dem Steuerungsbauwerk. Das überschüs-

sige Oberflächenwasser gelangt durch Rückstau in den Regenrückhalteraum und wird hier 

gespeichert.  

Schmutzwasser 

Die Maßnahme beinhaltet die Erstellung von 33 Wohneinheiten. Der Schmutzwasserabfluss 

beträgt nach DIN 1986-100 ca. 8,22 l/s. Eine Anschlussleitung DN 150 wird erforderlich.  

Der Anschluss erfolgt als Abzweiger an den Schmutzwasserkanal in der Ernst-Barlach Straße. 

Die Tiefenlage hier beträgt ca. 3,40 m. Da der kommunale Regenwasserkanal in der Ernst-

Barlach Straße unterquert werden muss, werden eine Verringerung der Tiefe auf dem Grund-

stück und eine Erhöhung des Leitungsgefälles in der Anschlussleitung empfohlen. 

Aufgestellt: Elmshorn, den 30.10.2018 

Ingenieurgemeinschaft 
Reese + Wulff GmbH 

Dipl.-Ing. Burkhart Grube 
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6. Änderung und Erweiterung des Bebauungs- 
planes Nr. 6 in der Gemeinde Horst (Holstein),  
Kreis Steinburg 
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